
   
	
	

Referenzen	
Kreative	Texte	

	
Sie	sind	jung.	Sie	sind	schön.	Und	sie	sind	abgrundtief	böse.	
Die	 15-jährige	 Maddie	 Crane	 hat	 einfach	 alles:	 den	 richtigen	 Namen,	 die	 richtigen	
Klamotten	und	die	richtigen	Freundinnen.	Denn	sie	gehört	zu	den	Sisters	of	Misery.	Aber	
Maddie	hat	Angst.	Furchtbare	Angst.	Denn	ihre	selbstbewusste	Cousine	Cordelia	schert	
sich	nichts	um	die	Clique	und	ihre	Anführerin	Kate.	Doch	wer	sich	gegen	sie	stellt,	wird	
gnadenlos	tyrannisiert.	Als	Cordelia	in	der	Halloween-Nacht	spurlos	verschwindet,	stellt	
Maddie	verzweifelt	Nachforschungen	an	–	und	macht	eine	verstörende	Entdeckung	…	
Vorschautext	zu	Megan	Kelley	Hall:	Sisters	of	Misery,	cbt,	München	2010	
	
Night	World	–	Die	geheime	Welt	der	Vampire.	
In	der	geheimen	Welt	der	Vampire,	Hexen	und	Werwölfe	herrschen	strenge	Regeln:	
Erstens	–	kein	Mensch	darf	je	von	ihrer	Existenz	erfahren!	Zweitens	–	kein	Geschöpf	der	
Dunkelheit	 darf	 sich	 je	 in	 einen	Menschen	 verlieben!	 Sonst	wartet	 der	 sichere	 Tod	…	
Doch:	It’s	so	easy	to	fall	in	love…	
Reihentext	zu	Lisa	J.	Smith:	Night	World,	Bde.	1-9,	cbt,	München	2009/2010	
	
Vorsicht!	Graf	Dracula	geht	um.	
Graf	 Dracula	 hat	 die	 Beißerchen	 gestrichen	 voll	 vom	 langweiligen	 Transsylvanien.	
Warum	 immer	 nur	 daheim	 sein	Unwesen	 treiben,	wenn	 es	 doch	 so	 viel	 zu	 entdecken	
gibt?	 Also	 nichts	 wie	 raus	 aus	 den	 engen	 vier	 Sargwänden	 und	 mitten	 hinein	 ins	
Menschengewimmel.	Aber	Vorsicht!	Schließlich	will	der	Graf	kein	Aufsehen	erregen	und	
hat	sich	deshalb	gut	versteckt	...	War	er	nicht	eben	noch	auf	einer	schaurigen	Halloween-
Party	zu	finden?	Oder	tummelt	er	sich	schon	in	der	Geisterbahn	auf	dem	Jahrmarkt?	
Acht	 farbenprächtig	 illustrierte	 Doppelseiten	 laden	 zu	 einer	 witzig-gruseligen	 Suche	
nach	dem	cleveren	Blutsauger	ein:	Denn	egal	ob	Venedig,	Wien	oder	New	York	–	kein	
Schauplatz	dieser	Welt	ist	vor	ihm	sicher	...	
Vorschautext	zu	Wo	ist	Dracula?	Das	außergewöhnliche	Wimmelbuch,	cbj,	München	2010	
	
Abenteuer	Antarktis:	Die	interaktive	Entdeckungsreise	zum	Südpol.	
Die	Antarktis	um	1900	–	eine	der	letzten	unerforschten	Regionen	der	Erde.	Und	wer	als	
Erster	zu	ihr	vordringt,	wird	weltberühmt	...	Robert	Scott,	Ernest	Shackleton	und	Roald	
Amundsen	haben	ein	gemeinsames	Ziel:	Sie	wollen	den	Südpol	erreichen!	Damit	beginnt	
ein	 atemberaubender	 Wettlauf	 durch	 das	 ewige	 Eis.	 Ihre	 gefährlichen	 Expeditionen	
enden	 in	 Triumph	 und	 Tragödie	 –	 und	 machen	 die	 mutigen	 Männer	 zu	 legendären	
Helden!	
Faszinierende	 Fotos,	 topografische	 Karten,	 zahlreiche	 Originaldokumente	 und	
spektakuläre	 Pop-ups	 laden	 angehende	 Polarforscher	 dazu	 ein,	 die	 berühmten	
Entdecker	auf	 ihren	abenteuerlichen	Reisen	zu	begleiten	–	und	die	Antarktis	 selbst	 zu	
erforschen!	
Vorschautext	zu	Niki	Horin:	Entdeckungsreise	zum	Südpol,	cbj,	München	2010	
	



   
	
	
Über	600	Jahre	ist	es	her,	dass	die	Florentiner	Brüder	Stefano	und	Damon	aus	Liebe	zu	der	
schönen	 Catarina	 zu	 erbitterten	 Feinden	 wurden	 –	 und	 durch	 Catarinas	 Fluch	 zu	
Vampiren!	Doch	der	Kampf	der	Rivalen	ist	noch	immer	nicht	entschieden	…	
Als	Stefano	 in	der	amerikanischen	Kleinstadt	Fell’s	Church	seinem	jahrhundertelangen	
Schattendasein	zu	entfliehen	versucht,	begegnet	er	der	faszinierenden	Elena	–	und	das	
Drama	 von	 einst	 scheint	 sich	 zu	 wiederholen:	 Denn	 wie	 Stefano	 verliebt	 sich	 auch	
Damon	in	die	Highschool-Schönheit.	Doch	während	sich	Stefano	verzweifelt	gegen	sein	
Verlangen	 nach	 ihrem	 Blut	 wehrt,	 hat	 Damon	 es	 genau	 darauf	 abgesehen.	 Skrupellos	
versucht	er,	Elenas	und	Stefanos	Liebe	zu	zerstören	und	selbst	von	ihrem	Blut	zu	
trinken	…	
Dramatisch,	packend,	hochromantisch	–	Band	1	der	amerikanischen	Bestsellerserie!	
U4-Text	zu	Lisa	J.	Smith:	Tagebuch	eines	Vampirs,	Bd.	1:	Im	Zwielicht,	cbt,	München	2008	
	
Ich	liebe	dich	–	und	dein	Leben	wird	zur	Hölle	…	
Als	 Alexandra	 Arved	 kennenlernt,	 ist	mit	 einem	 Schlag	 alles	 anders:	 Ein	 kurzer	 Blick,	
eine	flüchtige	Berührung	und	Alexandra	weiß	–	sie	sind	füreinander	bestimmt!	Dass	ihr	
Traummann	bereits	eine	Freundin	hat	und	 ihre	Gefühle	keineswegs	erwidert,	 stört	sie	
dabei	wenig.	 Sie	bombardiert	 ihn	mit	SMS,	Anrufen	und	verfolgt	 jeden	seiner	Schritte.	
Als	sie	auch	noch	behauptet,	von	Arved	schwanger	zu	sein,	nimmt	die	Katastrophe	ihren	
Lauf	…	
Vorschautext	zu	Christine	Fehér:	Jeder	Schritt	von	dir,	cbt,	München	2010	

	
Freunde	wollen	wir	sein	für	alle	Zeiten,	
Freunde	für	immer,	uns	allzeit	begleiten.	

Freunde	für	heute	und	Freunde	auch	morgen,	
Freunde,	die	stets	füreinander	sorgen.	

Endlich	 ist	 es	 so	 weit:	 Cara	 darf	 auf	 Sternenstürmers	 Rücken	 an	 allen	
Drachenflugwettbewerben	teilnehmen	–	und	stürmt	von	Sieg	zu	Sieg!	Ausgerechnet	ihre	
beste	Freundin	Britta	leidet	darunter,	denn	für	sie	und	ihren	Drachen	Mondfee	läuft	in	
dieser	 Saison	 einfach	 alles	 schief.	 Um	 ihr	 Können	 zu	 beweisen,	 unternimmt	 sie	
waghalsige	Flugmanöver.	Damit	gefährdet	sie	jedoch	nicht	nur	das	Band	des	Vertrauens	
zu	ihrem	Drachen	–	auch	die	Stimmung	zwischen	den	Freundinnen	wird	immer	eisiger.	
Doch	dann	passiert	ein	folgenschwerer	Unfall,	der	für	Cara	und	Britta	alles	verändert	…	
U4-Text	zu	Salamanda	Drake:	Die	Freunde	der	Drachenreiter,	cbj,	München	2007	
	
	
	 	



   
	

Gutes	Benehmen	kennt	keine	Grenzen!	
Gutes	Benehmen	liegt	wieder	voll	im	Trend	–	und	„Knigge“	ist	in	aller	Munde!	Das	mag	
auf	 den	 ersten	Blick	 durchaus	 erstaunen,	 schließlich	 ist	 es	 schon	 eine	Weile	 her,	 dass	
Adolph	 Freiherr	 von	Knigge	 (1752–1796)	 im	18.	 Jahrhundert	mit	 seinem	Werk	 „Über	
den	Umgang	mit	Menschen“	Berühmtheit	 erlangte.	Doch	 seine	Ausführungen	über	die	
Notwendigkeit	von	Höflichkeit	und	Takt	als	Basis	eines	harmonischen	Miteinanders	sind	
bis	in	unsere	Gegenwart	hinein	gültig	und	haben	sich	immer	wieder	aufs	Neue	bewährt.	
Diese	 Zeitlosigkeit	 lässt	 den	 Freiherrn	 von	 Knigge	 geradezu	 als	 „Vater“	 des	 guten	
Benehmens	erscheinen!	
Doch	warum	hat	ausgerechnet	heute,	in	einer	Zeit,	in	der	von	Anzug	bis	Zungenpiercing	
alles	erlaubt	zu	sein	scheint,	das	Thema	Gute	Umgangsformen	wieder	Hochkonjunktur?	
Offensichtlich	 bewirken	 gerade	 die	 sich	 uns	 in	 einer	 solchen	 Vielzahl	 bietenden	
Möglichkeiten,	 dass	 Richtlinien	 mehr	 denn	 je	 gefragt	 sind,	 sowohl	 im	 beruflichen	 als	
auch	im	privaten	Alltag,	im	Familien-	oder	Freundeskreis.	Denn	nicht	zuletzt	gilt	–	wenn	
fast	alles	geht,	bleibt	doch	die	alles	entscheidende	Frage	offen:	 „Wie	verhalte	 ich	mich	
wirklich	richtig,	wenn’s	drauf	ankommt?“	
Freilich	lässt	sich	gutes	Benehmen	heute	nicht	mehr	ganz	so	leicht	wie	anno	dazumal	als	
„richtig“	 oder	 „falsch“	 bewerten	 –	 dies	 macht	 jedoch	 gerade	 auch	 die	 Spannung	 des	
Themas	 aus:	 Gute	 Umgangsformen	 sind	 keineswegs	 eine	 langweilige	 Angelegenheit,	
sondern	 äußerst	 facettenreich	 und	 können	 je	 nach	 Generation,	 Region	 und	 Anlass	
durchaus	unterschiedlich	ausfallen!	(...)	

	

Es	 ist	gar	nicht	so	schwer,	Benimmfettnäpfchen	zu	erkennen	und	zu	vermeiden!	Sei	es	
beim	Vorstellen	und	Kennenlernen,	 im	Restaurant,	auf	Partys,	 in	Notfallsituationen,	 im	
Job	 oder	 auf	 Reisen	 –	 die	 Welt	 der	 guten	 Umgangsformen	 ist	 spannend,	 vielfältig,	
lebendig	und	es	macht	einfach	Spaß,	sicher	und	souverän,	stilvoll	und	elegant,	gelassen,	
wortgewandt	und	stets	mit	der	nötigen	Prise	Humor	durchs	Leben	zu	gehen	und	sich	in	
jeder	Gesellschaft	von	seiner	besten	Seite	zu	zeigen.	
Vorwort	 zu	 Hanna	 Verena	 Zemme:	Kniggefallen.	 Peinliche	 Fettnäpfchen	 erkennen	 und	
vermeiden,	Compact	Verlag,	München	2006	
	
	


